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Verhandlungen 


der 


zehnten Jahresverſammlung 


© 


deutſch 


1 


Gemeinde Scranton, Pa, 


| der 


Atlantiſchen Konferenz 


der 


en Baptiſten⸗ Gemeinden 
bon Moro-Amerika, ; 


gehalten bei der 


vom Donnerstag, d 


Vorſitzer: L. C. Knuth. 
Stellvertreter: E. Um bach. 
Erſter Schreiber: W. Kuhn. 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 


en 29. Aug., bis Dienstag, den 2. Sept. 1907. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Philadelphia, Pa., Erſte Gemeinde 
Zeit: Vom 26. bis 31. Auguſt 1908. 


Miſſions: Komitee. 


H. Kaaz, E. Umbach, 
R. T. Wegner, A. P. Mihm. 
F. Niebuhr. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionsliomitee. 


H. Kaaz, E. Umbach; Stellvertreter: F. Niebuhr. 


Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 163 Barclay Str., Newark, N. J. 


Anoronungskomitee für 1908. 
H. Kaaz, W. Kuhn, G Knobloch, E. Umbach. 


Derhandlungen 


der 
Atlantiſchen Konferenz 
1907. 


Eröffnung. Zum zweitenmal in den letzten ſechs Jahren tagte die 
Atlantiſhe Konferenz mit der Gemeinde Scranton, Pa. In dieſer gaſt- 
lichen Gemeinde wurde die Konferenz auch in dieſem Jahre aufs vortreff— 
lichſte bewirtet. Am Donnerstag Abend, den 29. Auguſt, fand die Eröff— 
nung ſtatt. Br. O. König predigte. Er nahm als Text Matth. 16, 13 
bis 16 und behandelte das Thema: „Jeſus als Religionsgriinder und 
Lehrer.“ Br. J. Schmitt, Prediger am Ort, hieß die Konferenz auf ſeine 
ihm eigene herzliche Weiſe willkommen, worauf Br. A. P. Mihm, Vorſitzer 
der Konferenz, erwiderte. 


Organiſation. Nach Schluß der Gebetsſtunde am Freitag Mor- 
gen nahm Br. A. P. Mihm, letztjähriger Vorſitzer, ſeinen Sitz ein. Die 
Organiſation wurde vorgenommen mit Verleſen der Konſtitution und 
Nebengeſetze. Hierauf wurde die Delegatenliſte feſtgeſtellt; 69 Delegaten 
waren anweſend. Die ausführliche Liſte iſt wie folgt: 

Connecticut. Bridgeport: Karl Schenk, Schw. Schenk, Schw. E. 
Naber. New Britain: F. W. Becker. New Haven: O. König. Meri⸗ 
den: John C. Huber, Schw. Huber, Schw. Moran, Schw. L. Luft. Delaware. 
Wilmington: H. J. Ludwig, Paul Röhm. Maſſachuſetts. Boſton: R. 
T. Wegner. Maryland. Baltimore: Wm. Pfeiffer. New Jerſey. 
Hoboken: Henri Gelan, H. E. Graafmeyer, Wm. Graafmeyer. James⸗ 
burg: Br. Raff, J. Bühler, Schw. A. Lange. Jerſey City Heights: E. 
Berger, Schw. M. Gutſch, Schw. Schmidt. Newark, 1. Gem.: L. C. Knuth, 
F. Knorr, Chr. Schmidt und Frau, C. Haug und Frau. 2. Gem.: G. A. Gün⸗ 
ther. Town of Union: H. Baum, Aug. Nägele. Paſſaic: C. H. Schmidt. 
New York. Brooklyn, 2. Gem.: A. P. Mihm, J. C. Andreſen, O. Hoppe, 
Geo. Stalf, Schw. C. Steitz. Süd⸗ Brooklyn: Br. Wiesle, H. Trumpp. New 
York, 1. Gem.: F. A. Licht und Frau, G. A. Schulte. 2. Gem.: E. Umbach, 
J. J. Höckh, Schw. Ritzmann, Schw. Holland, Schw. Hoffmann. 3. Gem.: R. 
Höfflin und Frau, John Hein. Eagle Ave.: L. Rabe. Harlem: F. Nie⸗ 


n 


as A 


buhr, F. J. Mäder, Jr., Wm. K. Mäder, Mrs. J. J. Mäder. Immanuel: J. 
H. Paſtoret. Penn\ylvanien. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, F. 
Bleſſing, F. W. Godtfring, Clara Schulte. 2. Gem.: W. Kuhn, C. Buchner, S. 
Seßler, A. Vögelin, Geo. Auch, Schw. W. Kuhn. 3. Gem.: G. Knobloch und 
Frau. Scranton: J. C. Schmitt, B. W. Schulte, F. Kiefer, F. Schumann.“ 


Als Beamte der Konferenz wurden erwählt: Vorſitzer, L. C. Knuth; 
Stellvertreter, E. Umbach; erſter Schreiber, W. Kuhn; zweiter Schreiber, 
F. Knorr. 

Das Anordnungskomitee legte das gedruckte Programm vor, welches 
angenommen wurde. : | 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


1. Gottesdienſte: J. C. Schmitt, C. Schenk, L. Rabe. 2. Durchſicht 
der Briefe: H. Kaaz F. W. Becker, J. C Huber, A. Vögelin. 3. Heim gänge: 
R. Höfflin, H. Trumpp, E. Berger, C. Buchner. 4. Berichterſtatter: „Send⸗ 


bote“ und Commonwealth“, W. Kuhn; ©Examiner”, F. A. Licht; „Wahrheits— 


Nuge“, G. Knobloch; Watchman'', R. T. Wegner; Tagespreſſe in Scranton, B. 
W. Schulte, F. J. Mäder. 5. Prüfung des Schatzmeiſterberichts: H. 
A. Graafmeyer, J. Höckh, S. Seßler, J. C. Andreſen. 6. Nomination des 
Miſſionskomitees: F. Niebuhr, O. König, W. Pfeiffer, G. A. Günther. 7. 
Anordnung der nächſten Konferenz: H. Kaaz, W. Kuhn, G. Knobloch, 
E. Umbach. 8. Dankesbeſchlüſſe: H. C. Baum, J. C. Paſtoret, E. Wiesle, 
F. W. Godtfring. 9. Vorſchläge über die Waiſenſache: E. Umbach, A. 
P. Mihm, R. T. Wegner, F. A. Licht. 


Gemeindebriefe. Die Briefe von den Gemeinden wurden in der 
Freitagmorgenſitzung verleſen. Der Bericht des Komitees zur Durchſicht 
der Briefe lautet wie folgt: 


Das vergangene Konferenzjahr, laut der Berichte, war ein Jahr des Segens 
vom Angeſichte des Herrn. Der Meiſter hat das in den letztjährigen Briefen aus 
geſprochene Verlangen und Sehnen nach einer Neubelebung der Gemeinden und 
nach größeren ſichtbaren Erfolgen erhört. Faſt alle Gemeinden berichteten Fort- 
ſchritt. 307 Glieder wurden durch die Taufe aufgenommen. Schulden wurden 
abgetragen, Kirchenbauten unternommen. Die Gemeinden ſind mit neuer Hoff— 
nung geſtärkt und mit einem Herzen zur Arbeit beſeelt. Die Tätigkeit des Epan- 
geliſten, Br. Merkel, war zum Segen, und wir begrüßen es mit Freuden, daß ſich 
das Verlangen nach dieſer Arbeit in vielen Gemeinden bekundet und eine Anzahl 
diesbezügliche Geſuche an das Allgemeine Miſſionskomitee gerichtet worden ſind. 
Trotzdem etliche Gemeinden ihre Gliederliſten um ein Bedeutendes geſäubert haben, 
ſo iſt doch ein Zuwachs von 132 Gliedern zu verzeichnen. Die Einnahmen des 


Konferenzſchatzmeiſters ſind um $500 höher als letztes Jahr, und die Finanzberichte 


zeigen, daß über $2000 mehr für auswärtige Zwecke aufgebracht wurden. Unſere 

Bitte iſt: Herr, führe Dein Volk von Sieg zu Sieg! — Das Komitee. 
Miſſion. Montag wurde der Miſſionsſache gewidmet. Der Be- 

richt des Miſſionskomitees wurde vorgeleſen. Er lautet wie folgt: N 


: Teure Geſchwiſter! Euer vor einem Jahr in Boſton erwähltes Miſſions⸗ 
komitee organiſierte ſich am Schluſſe der letztjährigen Konferenz und erwählte Br. 
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L. C. Knuth zum Vorſitzer und Br. R. Höfflin zum Sekretär. In folgendem möch⸗ 
ten wir nun einen Bericht der Jahresarbeit Euch unterbreiten. 

Das vergangene Jahr brachte auf unſeren Miſſionsfeldern eine Anzahl Ver⸗ 
änderungen. Br. G. Peitſch ſchloß mit Ende Dezember 1906 ſeine Arbeit in Ho⸗ 
boken, N. J., und folgte einem Ruf der Gemeinde in San Francisco, Cal. Br. C. 

A. Gruhn nahm einen Ruf der Zweiten Gemeinde in Buffalo, N. Y., an und ver⸗ 

ließ Bridgeport, Conn., Ende Januar 1907. Die Gemeinde in Union Hill, N. J., 

mußte Ende Mai 1907 ihren Prediger, F. Niebuhr, an die Gemeinde in Harlem, 

N. Y., abtreten, und Süd⸗Brooklyn wurde dadurch ledig, daß ſich Br. C. Schenk 

für das Feld in Bridgeport, Conn., gewinnen ließ. Keins dieſer Felder blieb indes 

gar zu lange unbeſetzt. Süd⸗Brooklyn wandte ſich an die Schule in Rocheſter, 

und es gelang, in Br. E. Wiesle eine junge Kraft zu ſichern. Hoboken hat durch 

die Freundlichkeit der Brüder F. W. Becker und H. Trumpp, welche beide ſie tüchtig 

und ſegensreich bedienten, in aller Ruhe eine Wahl treffen können und glaubt, in 

Br. H. Gelan den rechten Mann gefunden zu haben. Union Hill hatte unter der 

Leitung Br. Niebuhrs ein ſolches Selbſtvertrauen erlangt, daß die Gemeinde ſich : 
ganz ungeniert an Br. H. C. Baum in Wilmington, Del., wandte, und es iſt ihr 
auch gelungen, ihn wieder für New Jerſey zurückzuerobern. Jamesburg, N. J., 
wurde wieder auf unſere Liſte der Miſſionsgemeinden geſetzt und erfreut ſich der 
Leitung des Br. W. A. Raff. In Jerſey City Heights, Newark, Paſſaic und Egg 
Harbor blieben die Brüder E. Berger, F. Knorr, C. H. Schmidt und J. T. Linker 
unverdroſſen auf ihren Poſten zur Freude der Gemeinden und zum Segen des 
Werkes. 

Wir haben alſo neun Felder, die Unterſtützung von der Miſſion erhalten, und 
die Brüder, die ſie bearbeiten, ſind alle tüchtige Miſſionare und tun ihr Beſtes, die 
Sache des Herrn zu fördern. Folgende Aufſtellung zeigt die Felder, die Arbeiter 
und die Unterſtützung, die ſie erhalten. 

1. Bridgeport, Conn., C. Schenk, Prediger. Die Gemeinde gibt $550] 
die Conn. State Convention $150, die Miſſion $200. Br. Schenk ſchreibt: „Die 
Verſammlungen werden hier gut beſucht von den Gliedern der Gemeinde und in 
jeder Verſammlung ſind Fremde, von denen wir hoffen, daß fie für den Herrn ge⸗ 
wonnen werden. Einige ſtehen uns recht nahe, und wir blicken hoffnungsvoll in 
die Zukünft.“ | 

2. EggHarbor, N. J., J. T. Linker, Prediger. Die Gemeinde gibt $150, 
die N. J. State Convention $100, die Miſſion $100. Br. Linker berichtet, daß 
augenblicklich keine beſonderen Ausſichten auf Zuwachs durch Bekehrungen vor- 
handen ſind, doch iſt Hoffnung, daß das Werk nach und nach wieder erſtarken wird. 

3. Hoboken, N. J., H. Gelan, Prediger. Die Gemeinde gibt $700, die 
N. J. State Convention $100, die Miſſion $100. Br. Gelan ſchreibt: „Es geht 
recht gut. Die Verſammlungen werden recht gut beſucht, die Gebetsſtunden find 
voll Geiſt und Leben und Seelen werden bekehrt.“ 

4. James burg, N. J., W. A. Raff, Prediger. Die Gemeinde gibt $400, 
die N. J. State Convention $100, die Miſſion $66.64. Die Arbeit auf dieſem Feld 
wird zum Teil in engliſcher Sprache betrieben, da keine engliſchredende Gemeinde 
am Orte iſt, aber doch eine Anzahl amerikaniſche Geſchwiſter dort wohnen. | 

5. Jerſey City Heights, N. J., E. Berger, Prediger. Die Gemeinde e 
gibt $750, die N. J. State Convention $50, die Miſſion $50. Br. Berger berichtet, #1 | 
daß alles in guter Harmonie geht und auch der Fremdenbeſuch ein guter iſt. 


* 
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6. Newark, N. J., Miſſion. F. Knorr, Prediger. Die Erſte Gemeinde 
gibt $550, die N. J. State Convention $72.91, die Miſſion $124.80. Es wurden 
eine ſchöne Anzahl Seelen i und getauft, und die Ausſichten find recht ver- 
ſprechend. 

7. Paſſaic, N. J., C. H. Schmidt, Prediger. Die Gemeinde gibt $400, 
die N. J. State Convention $100, die Miſſion $100. Br. Schmidt berichtet: „Das 


Deutſchtum iſt im Wachſen begriffen und Material zur Bearbeitung iſt ee 


die Arbeit wird auch nicht vergeblich ſein.“ 

8. Union Hill, N. J., H. C. Baum, Prediger. Die Gemeinde gibt $650, 
die N. J. State Convention $100, die Miſſion $100. Br. Baum ſchreibt: „Wir 
haben gute Hoffnung; das Feld iſt groß und Arbeit gibt es viel; doch das iſt, was 
ich gern tue. Die Verſammlungen werden von Fremden gut beſucht und Seelen 
ſuchen den Herrn.“ 

9. Süd⸗ Brooklyn, N. Y., E. Wiesle, Prediger. Die Gemeinde gibt 
$550, die Miſſion $250. Br. Wiesle berichtet, daß nach einer Tätigkeit von 12 
Wochen ſeine Hoffnung für das Feld ſich vermehrt hat und er ſieht der Zukunft 
freudig entgegen. Einige Seelen ſtehen zur Taufe bereit. 

Aus den Berichten der Brüder, ob ſchon lange oder erſt kurze Zeit auf ihren 
Feldern, geht hervor, daß ſie mutig und entſchloſſen arbeiten, und wir dürfen er⸗ 
warten, ſchöne Fortſchritte auf allen Feldern zu ſehen. 

Eine Zuſammenſtellung aus den Berichten ergibt, daß in 381 Dienſtwochen 
952 Predigten und 481 Gebetsſtunden gehalten wurden. Hirtenbeſuche machten 
die Brüder 3111, und 63 Neubekehrte wurden getauft, 21 durch Briefe und Bekennt⸗ 
uis aufgenommen und 88mal wurde das Abendmahl verwaltet. Die Gliederzahl 
der Miſſionsgemeinden beträgt 753. In den Sonntagsſchulen ſind 1091 Schüler 
und 115 Lehrer. An der Sonntagsſchule haben ſich die Brüder 392mal beteiligt 
und 53 000 Seiten chriſtlicher Schriften ſind durch fie verbreitet worden, ſowie eine 
Anzahl Bibeln und Teſtamente. Für die Miſſion haben ſie kollektiert 8331. 

Dieſe Zahlen, die herunter zu leſen kaum eine Minute gedauert hat, repräſen⸗ 
tieren die Arbeit eines Jahres, und ein Jahr hat viele Minuten. Man kann in 
Zahlen auch nicht ſagen, waz die Arbeit eines Jahres für die Miſſionare bedeutet 
hat. Gebet und Studium, Sorge und Kummer, Furcht und Hoffnung, Sonnen⸗ 
ſchein und Schatten, hoher Mut und lähmendes Zagen, Fruchtbarkeit und Dürre, 
dies alles und anderes noch bringt ein Jahr der Miſſionsarbeit mit ſich. Und doch 
blieben die Miſſionare ihrer Überzeugung treu, daß der erhöhte Meiſter ſie berufen 
und ihnen Auftrag gegeben hat, ſeine Botſchafter zu ſein. 

Als der große Napoleon Frankreich verließ, um den Verbannungsaufenthalt 
auf der Inſel Elba anzutreten, rief er ſeinen trauernden Anhängern zu: „Ich kehre 


wieder mit den Veilchen.“ Von da an trugen dieſe ſeine Verehrer das Veilchen 


als Abzeichen. Männer und Frauen trugen das beſcheidene Blümlein, woben es 
in ihre Bänder, formten es in Goldſchmuck, gruppierten es in Bildern, daß es die 
Umriſſe des Geſichtes Napoleons zeigte, und hielten in dieſer Weiſe ſein Gedächtnis 
friſch und die Hoffnung und Erwartung ſeiner Wiederkehr wach. Als der Herzog 
unſerer Seligkeit den Seinen ſeine ſichtbare Gegenwart entzog, hat Er ihnen auch 
geſagt, Er komme wieder, und zwar in großer Kraft und Herrlichkeit. Das Kreuz, 
welches Ihn hatte ſollen niederwerfen und für immer ſchänden und unmöglich 
machen, wurde zum Abzeichen ſeiner Macht und Größe, und die Seinen wiſſen in 


allen Zeiten, daß ſie in dieſem Zeichen ſiegen werden. Wie der Herzog durchs 


LS OR 


Kreuz zum Thron, ſo kommen ſeine Getreuen durchs Kreuz zur Krone, und darum 
leiden ſie ſich, oder ertragen Härte, als gute Streiter Jeſu Chriſti. Der Herr wolle 
fie ſegnen und ihnen Sieg um Sieg geben in ihrer ſelbſtloſen Arbeit für das Heil 
der Seelen und die Ehre ſeines Namens! Im Auftrag des Komitees, 
, Reinhard Höfflin, Sekretär. 
Der Bericht wurde nach einer Beſprechung angenommen. 
Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Bericht 
vor. (Siehe die Statiſtik.) Derſelbe wurde dem Komitee zur Prüfung 
überwieſen. Später berichtete das Komitee, alles in Richtigkeit gefunden 


zu haben. Daraufhin wurde der Bericht angenommen. 


Nachſtehender Beſchluß wurde von der Konferenz gefaßt: 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter der Konferenz nur ſolche Gelder in ſeine 
Rechnung aufnehmen ſoll, die an ihn in Bar oder in Quittung von den von den 
Gebern deſignierten Zwecken gelangen. | 

Folgende auf das Miſſionswerk ſich beziehende Gegenſtände wurden 
behandelt: „Die Miſſion der Atlantiſchen Konferenz,“ F. W. Becker; 
„Evangeliſtiſche Beſtrebungen der Konferenz,“ J. H. Paſtoret. 

Die Miſſionare berichteten über die Arbeit auf ihren reſpektiven 
Feldern. 

Ein Komitee, Vorlagen zu machen bezüglich der Miſſionsſache, wurde 
ernannt. Es beſtand aus den Brüdern G. Knobloch, R. Höfflin, W. 
Pfeiffer, H. C. Baum. Der Bericht lautet wie folgt: 


Wir ſprechen als Konferenz unſeren Dank aus gegen den Herrn, der das 
Miſſionswerk in unſeren Grenzen unter der Leitung unſeres Miſſionkomitees ſo 
geſegnet und gefördert hat. Es iſt uns dadurch kräftig zum Bewußtſein geführt 
worden, daß wir immer noch eine Miſſion in unſerer Mitte zu erfüllen haben. 


Beſonders drücken wir unſere Freude aus über die Tätigkeit eines unſerer Evan- 


geliſten im vergangenen Jahre. Da das Verlangen nach ſolcher Tätigkeit ein noch 
tieferes und allgemeineres geworden iſt, ſo empfehlen wir, daß dieſelbe auch in 
dieſem Jahre fortgeſetzt werde. Womöglich ſollte dem Evangeliſten die Zeitdauer 
ſeiner Arbeit nach den jeweiligen Verhältniſſen des Feldes beſtimmt werden. 
Ebenſo ſollte auch in predigerloſen und neuen Feldern von den Evangeliſten ge⸗ 
wirkt werden. Wir empfehlen dem Miſſionskomitee, zu erwägen, ob die Beſtim⸗ 
mungen für die Gehälter der Miſſionare etwas mehr den verteuerten Lebens⸗ 
verhaltniſſen entſprechend gemacht werden könnten. Wir empfehlen, daß wir in 
unſeren Gemeinden ſtreben, erhöhte Beiräge für die Einheimiſche Miſſion zuſam⸗ 
menzubringen, etwa die Summe von 33000 in dieſem Jahre. Ferner, daß das 
Komitee die Aufnahme beſonderer Stadtmiſſionstitigkeit in Groß⸗New York und 
Umgegend ernſtlich erwäge. Es möchte ſich als zeitgemäß erweiſen, zu ſolcher er⸗ 
weiterter Miſſionstätigkeit Männervereine ins Leben zu rufen. Schließlich wün⸗ 
ſchen wir, daß das Komitee nach Artikel VII 2 1 auch Umſchau halte und neue Fel⸗ 
der in Angriff nehme. — Das Komitee. 


Waiſenſache Br. R. T. Wegner berichtete über die Arbeit der 
Witwen⸗ und Waiſenverſorgung. Er wurde wiedererwählt zu dieſem 
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Amt als Vertreter der Atlantiſchen Konferenz. Der Komiteebericht bezuͤg⸗ 


lich der Waiſenſache wurde angenommen. 

Wittwen und Waiſen! wie viel Weh bergen doch dieſe Worte! Wie edel iſt 
aber auch das Bemühen, ihnen ihr irdiſches Los zu erleichtern. Dies iſt die Auf⸗ 
gabe unſeres Witwen⸗ und Waiſen-Vereins wie auch unſeres Waiſenhaus⸗Vereins. 
Beide Vereine haben auch im verfloſſenen Jahre ſchöne Dienſte geleiſtet, des freuen 
wir uns. Was ſie getan haben, bleibt unvergeſſen. Während wir nun bis jetzt 


dieſer beiden Organiſationen bedurften, um ihre ſpeziellen Aufgaben zu erfüllen, 


glauben wir, daß nunmehr die Zeit gekommen iſt, dieſelben in einen Verein zu ver: 
ſchmelzen. Wir als Atlantiſche Konferenz heißen deshalb auch die geplante Ver⸗ 
einigung beiden Organiſationen herzlich willkommen und empfehlen zu gleicher 
Zeit die Verlegung des Waiſenhauſes von Louisville nach einem zentraler gelege: 
nen Orte. Beſchloſſen dieſe Empfehlung der Bundeskonferenz vorzulegen. — Das 
Komitee. | 


Schulſache. Das Komitee, beſtehend aus den Brüdern A. P. 
Mihm, G. A. Günther, F. W. Becker und E. Berger, diesbezügliche Vor- 
lagen zu machen, legte folgenden Bericht vor: 

Obwohl wir dieſes Jahr, wahrſcheinlich wegen der bevorſtehenden Bundes, 
konferenz, keinen Vertreter der Schule in Rocheſter unter uns haben konnten und 
ſeinen Mitteilungen lauſchen, ſo glauben wir doch es für angebracht zu finden, 
dieſen wichtigen Zweig unſeres allgemeinen Werkes unſeren Gemeinden aufs neue 
ans Herz zu legen. Wir empfehlen daher allen Gemeinden unſerer Konferenz un⸗ 
ſer Seminar aufs wärmſte. Betet für Lehrer und Schüler; gebet mit opferwilligem 
Herzen zu ſeinem Unterhalt; haltet an in der Bitte, die der Meiſter uns aufgetra⸗ 
gen: „Herr, ſende Arbeiter in Deine Ernte.“ — Das Komitee. 


Publikationsſache. Das Komitee: E. Umbach, H. Kaaz, F. 
Niebuhr und H. Gelan, berichtete wie folgt: 

Da unſer Publikationswerk auf der Bundeskonferenz eingehende Beſprechung 
finden wird, ſo möchten wir hiermit nur ſagen, daß wir uns freuen, daß auch im 
verfloſſenen Jahre Gottes Segen auf dieſem Werke geruht hat. Wir empfehlen 
unſer Werk und unſere Beamten der Fürbitte unſerer Gemeinden. Sie verdienen 
unſere volle Achtung und unſer volles Vertrauen. Die beſte Unterſtützung iſt die, 
welche wir dem Publikationswerk dadurch zu teil werden laſſen, daß wir unſere ge- 
diegenen Zeitſchriften und Bücher gerne kaufen und fleißig empfehlen. — Das Ko⸗ 
mitee. 


Heimgänge. Der Bericht des Komitees über Heimgänge lautet: 


Auch im verfloſſenen Konferenzjahr hat der Herr zu einer beträchtlichen Zahl 
der Unſeren geſagt: Kommt wieder, Menſchenkinder.“ Dreiundzwanzig unſerer 
Gemeinden berichten Heimgänge, deren Zahl ſich auf 62 beläuft. In Philadelphia 
hat die Erſte Gemeinde 11 ihrer Glieder in die obere Heimat entlaſſen, von denen 
manche, wie z. B. Br. Paul Felsberg, an der Geſchichte der Gemeinde, ſowie der 
Gemeinſchaft, faſt von ihren erſten Anfängen tätigen Anteil gehabt hatten. Die 
Zweite Gemeinde daſelbſt berichtet, daß 9 ihrer Glieder Abſchied genommen haben, 
unter denen 4 konſtituierende Glieder geweſen waren, die ihre ganze Gemeindege- 
ſchichte miterlebt hatten. Unter dieſen iſt wohl Br. H. Auch, langjähriger Diakon, 
beſonders zu erwähnen. Die Gemeinden in Bridgeport und Meriden, Conn., ver 
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loren in den Brüdern G. Zopf und Andreas Stockburger treue Diakonen, die ſehr 
vermißt werden. Die Zweite Gemeinde in Brooklyn verlor in Br. H. Geiger einen 
bewährten Mitarbeiter, und die Gemeinde Wilmington in Schw. Gatta eine ſtets 
dienſtbereite helfende Hand. Hoboken beklagt den Verluſt der Schw. Sophie 
Graafmeyer, eine wahre Mutter in Israel, bei der das Chriſtentum längſt aufge⸗ 
hört hatte, ein Experiment zu ſein. Die Zweite Gemeinde Newark betrauert mit 
ihrem Prediger, Br. G. A. Günther, das Hinſcheiden ſeiner geliebten Gattin, 
Schw. Maria Günther, ſowie ſeines einzigen Sohnes Alfred. Es ſind andere 
teure Geſchwiſter, die erwähnt werden dürften, doch der Raum geſtattet es nicht; 
wir ſind aber der Zuverſicht, daß ihre Namen im Himmel geſchrieben ſind und daß 
ihr Gedächtnis im Segen bleibt in den Gemeindekreiſen, in denen ſie ſich bewährt 
hatten als treue Kinder des Allerhöchſten. Es iſt köſtlich und auch tröſtlich, zu wiſ⸗ 
ſen: Sie ſind daheim bei dem Herrn, der ſie zu ſich gerufen hat. Wir betrauern 
zwar ihren Verluſt aus den Kreiſen der Mitarbeiter, ihr zeitweiliges Entweichen 
aus unſerem irdiſchen Geſichtskreiſe, doch wir wiſſen, es gibt ein Wiederſehen im 
Vaterhauſe, und unſer Geiſtesauge ſieht ſ<on jetzt die unzählbare Schar, die um 
des Lammes Thron verſammelt uns begrüßen werden, wenn auch wir den Lauf 
vollendet haben werden und unſeren Heimgang feiern dürfen. Wahre Gotteskinder 
wollen leben und hier bleiben, weil das mehr dient, Frucht zu ſchaffen, aber freuen 
ſich auch, wenn der Feierabend kommt und ſie heimgehen dürfen. Sie ſtimmen 
ein in das Apoſtelwort: „Leben wir, ſo leben wir dem Herrn, ſterben wir, ſo ſterben 
wir dem Herrn; darum, wir leben oder ſterben, ſo find wir des Herrn. — Das Ko- 
mitee. | 


Im Anſchluß an den Bericht redeten mehrere Brüder paſſende Worte. 
Br. G. A. Schulte leitete im Gebet. 


Referate. Nebſt den im Protokoll ſchon angeführten ſchriftlichen 
Arbeiten wurden die nachſtehenden geliefert: „Die Pflege des inneren Ge— 
meindelebens,“ F. Knorr; „Die Betreibung des äußeren Gemeindewerkes,“ 
R. Höfflin; „Die finanzielle Tätigkeit der Gemeinde,“ L. C. Knuth; „Der 
Zweck unſerer Schweſtern-Miſſions vereine,“ Schw. J. G. Mäder; „Die Auf⸗ 
gabe unſerer Jugendvereine,“ A. P. Mihm; „Das Problem unſeres Sonn— 
tagsſchulwerkes,“ G. A. Günther; „Mitteilungen über das Altenheim in 
Philadelphia,“ verſchiedene Brüder. 


Erbauliche Verſammlungen. Jede Tagesſitzung wurde mit 
einer Gebetsſtunde eröffnet. Freitag Abend predigte Br. C. H. Schmidt 
über Phil. 3, 12—14: „Das chriſtliche Leben als Wettlauf nach dem ewigen 
Ziel.“ Samstag Vormittag hielt Br. F. Niebuhr die Lehrpredigt: „Die 
Verſöhnung durchs Kreuz.“ Sonntag Vormittag predigte Br. W. Pfeiffer 
über Eph. 1, 17: „Gottes Erkenntnis.“ Sonntag Abend predigte Br. W. 
Kuhn über Matth. 16, 24: „Jüngerſchaft.“ Montag Abend hielt Br. E. 
Berger die Miſſionspredigt über Joſ. 7, 3; 8, 1: „Die Urſachen der Nieder⸗ 
lage und die Bedingung zum Siege.“ Br. G. A. Schulte redete über: 
„Unſer Miſſionswerk.“ Br. H. C. Baum hielt am Dienstag Abend die 
Schlußpredigt nach Röm. 13 über: „Die Bereitſchaft Pauli.“ | 
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Verſchiedene beſuchende Prediger wurden der Konferenz während ihrer 
Sitzungen vorgeſtellt und redeten herzliche Worte. 


Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 1. Da auf den 
diesjährigen May Meetings der nördlichen Baptiſten die Gründung einer 
General Convention of the Northern Baptists beſchloſſen wurde, die im 
Laufe des Jahres von den lokalen Gemeinden und Organiſationen ratifiziert 
werden ſollte, ſo wurden folgende Empfehlungen des Miſſionskomitees an: 
genommen: 


1. Wir empfehlen der Bundeskonferenz, ſich dahin auszuſprechen, daß auh 


wir als deutſche Baptiſten dieſen Schritt mit Freuden begrüßen und daß derſelbe 
unſeren völligen Beifall findet. 2. Wir empfehlen der Bundeskonferenz ferner, eine 
Anzahl Delegaten zu ernennen, um dies bei der nächſten Sitzung der General Con- 
vention of the Northern Baptists zum Ausdruck zu bringen und dabei auch unſere 
deutſchen Intereſſen zu vertreten. 

2. Ein Schreiben von einem Kellnerverein in New York wurde der 
Konferenz vorgeleſen. Folgender Beſchluß wurde gefaßt: 

Wir freuen uns, daß von Gliedern unſerer Gemeinden in New York eine 
Miſſion unter den Kellnern begonnen worden iſt. Wir möchten die Aufmerkſamkeit 
unſerer Gemeinden, die Glieder des Kellnerſtandes unter ihrer Mitgliedſchaft 
haben, auf dieſen Verein lenken und die Tatſache, daß derſelbe in ſeinem Vereins: 
lokal auch durchreiſenden Brüdern ein chriſtliches Heim bietet. Wir wünſchen dem 
Verein Gottes Segen und beauftragen unſeren Schreiber, dies dem Verein mitzu⸗ 
teilen. 

3. Beſchloſſen, daß das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichtes 
denſelben prüfe ſofort nach ſeiner Ernennung. 

4. Beſchloſſen, den 2. Schreiber zu erſuchen, an die Zweite Gemeinde 
Baltimore zu ſchreiben und dieſelbe zu erſuchen, einen ſtatiſtiſchen Bericht 
an die Konferenz zu ſenden und dieſe Gemeinde auf unſerer Liſte als „eine 
noch nicht angeſchloſſene Gemeinde“ zu führen. 

5. Beſchloſſen, ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern Umbach, Hoͤff— 
lin und W. Graafmeyer zu ernennen, die unwahren Ausſagen bezüglich des 
Konferenz⸗Schatzmeiſters, die in den Morgenaus gaben zweier Scrantoner 


Zeitungen erſchienen, zu widerlegen und die betreffenden Zeitungen aufzu- * 


fordern, eine Berichtigung zu veröffentlichen. 


6. Beſchloſſen, daß der Schweſternbund der Atlantiſchen Konferenz ge⸗ 


gründet werde. Die vorliegende Konſtitution wurde angenommen. Die 

Beamtenwahl ergab: Präſidentin: Schw. Licht; Vizepräfidentin: Schw. 

Knobloch; Sekretärin: Schw. Kuhn; Schatzmeiſterin: Schw. Schmidt. 
7. Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konſerenz empfahl: 


Die nächſte Konferenz ſoll mit der Erſten Gemeinde Philadelphia, Pa., tagen 
vom Mittwoch, den 26., bis Montag, den 31. Auguſt 1908. Erdffnungsprediger: 
F. A. Licht. Miſſionsprediger: D. Zwink. 
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Dankesbeſchlüſſe. 1. Beſchloſſen in der Schluß verſammlung am 
Dienstag Abend, eine Dankeskollekte zu erheben, die der Gemeinde Scran- 


ton zufallen ſoll, als Anerkennung der fürſtlichen Bewirtung der Kon— 
ferenz. | 


Folgender Dankesbeſchluß, von dem Komitee: H C. Baum, J. H. 
Paſtoret, F. W. Godtfring und E. Wiesle, empfohlen, wurde von der Kon- 
ferenz paſſiert und bei der Schlußverſammlung von dem Vorſitzer, Br. L. 


C. Knuth, vorgeleſen: 

Dias wir ſo ſchöne und ſegensreiche Tage während der Tagung dieſer Konferenz 
genoſſen, möchten wir vor allem Gott, dem Geber aller guten Gaben, unſeren tief 
empfundenen und demütigen Dank darbringen, denn wir fühlten ſeine gnädige 
Nähe. Ferner möchten wir unſeren herzlichen Dank ausſprechen: 1. Dem werten 
Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. J. C. Schmitt, für ſein freundliches Ent⸗ 
gegenkommen, für ſeine Mühe und Arbeit in der Anordnung der Konferenz und 
Verſorgung der Konferenz mit angenehmen Quartieren. 2. Der lieben Gemeinde 
für die überaus herzliche Aufnahme der Gäſte in ihren Wohnungen und für die 
fürſtliche Bewirtung in der Küche, auch für den koſtenfreien Ausflug am Samstag. 
3. Den lieben Sängern für ihre herzerhebenden Lieder bei den Gottesdienſten, be⸗ 
ſonders aber den Gebrüdern Schmitt für ihre Quartette und die ſonſtigen muſika⸗ 
liſchen Genüſſe, die uns geboten wurden. 4 Den Beamten der Konferenz für die 
taktvolle Leitung, und allen anderen, die in irgend einer Weiſe dazu beitrugen, die 
Konferenz zu einer ſo ſegensreichen zu machen. 


W. Kuhn, 1. Schreiber. 


ER 


. ͤ v 


r 
n 
— 


OUS IE. EET IS gore 


4 * r ae 
Ve 


i 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, C. Schenk, Prediger. Friedlich im eigenen Kreiſe durften wir 


das Jahr zurücklegen. Vier Monate waren wir predigerlos. Br. G. A. Schulte 
ſind wir für ſeine weiſe Umſicht, eine Gefahr von uns abzuwenden, dankbar. In ſei 
ner beſten Zeit reichte Br. C. A Gruhn ſeine Reſignation ein, was wir bedauerten, 
und haben wir in Br. C. Schenk den rechten Mann wiedergefunden. In den Gebets 
ſtunden herrſcht reges Leben, die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht, und 
die Sonntagsſchule iſt in Ordnung: der Miſſionsverein der Schweſtern und der 
— 4 ſind recht tätig. Gliederzahl 63, Taufen 7. John Reif, Schr., 2010 
eaview Ave. 


Meriden, J. C. Huber, Prediger. Das Werk des Herrn geht voran. Tie 
Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Schweſtern⸗, 8 und williger Arbeiter 
verein helfen mit an dem Aufbau des Reiches Chriſti Die Gemeinde iſt mit ihren 


Prediger in Liebe verbunden, hat ihm zweimal ſein Gehalt erhöht, und er iſt 3 Jahn 


unter uns. Gliederzahl 107, Taufen 2. John Günther, Schr., 43 Gale Ave. 


New Britain, F. W. Becker, Prediger. Nach einigen predigerloſen Mom 


ten hat der Herr uns in Br. F. W. Becker wieder einen Unterhirten gegeben. Gottes 
dienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht. Die Vereine ſind rege, und die Son 
tagsſchule gedeiht. Wir durften ein Predigerhaus errichten und konnten nach außen 
ge en. Unfer Wunſch iſt, der Herr möge uns nach innen erſtarken laſſen und uns den, 
: 44 "4 erhalten! Gliederzahl 179, Taufen 30, R. A. Meyen, Schr, 152 Hark 
ord Str, | 


New Haven, O. König, Prediger. Was unſere erſten Pioniere kaum zi 
lauben wagten, hat Gott wahr gemacht; Er hat ſich hier eine lebenskräftige, arbeits 
reudige und opferwillige Gemeinde erbaut. Der Glanzpunkt dieſes Jahres war ut- 

ſere goldene Jubiläumsfeier in Verbindung mit der Neu England-Vereinigung, 
Außer Haushalts und erhöhten Miſſionsgaben wurden über 81000 von Gemeinde 
und Vereinen als Jubelgabe auf den Altar gelegt. Ein Geſchwiſterpaar verſah dit 
Kirche mit einer elektriſchen Lichtanlage, und andere Grundſtücksverbeſſerungen wir 
den vorgenommen. Die Arbeit unſeres Predigers, der nun bald 7 Jahre unter uni 
wirkt, und die Evangeliſationsverſammlungen Br. Lipphardts wurden mit Erfolg gt 
krönt. Unſere Vereme ſind wacker, die Sängerchöre ernteten Beifall, der Verſamw- 
lungsbeſuch darf rühmlich erwähnt werden. Möge das kommende Jahr uns nod 
grdpere Erfolge bringen! Gliederzahl 169, Taufen 16. E. Klaunig, Schr., 837 Cow 
greß Ave. | 


Delaware. 


Wilmington, predigerlos. Unſere verlängerten Verſammlungen waren 
iemlich gut beſucht und ſegensreich. Die Sonntagsſchule, der Schweſternverein u) 
Juniorverein ſind recht tätig und eine Hilfe für die Gemeinde. Unſere Zahl hat du 
ntlaſſung an andere Gemeinden etwas gelitten. Br. Baum, der im Segen über!“ 
Jahre unter uns gewirkt hat, wird durch Br. E G. Klieſe, der den einſtimmigen Ru 
der Gemeinde angenommen hat, erſetzt werden. Gliederzahl 89, Taufen 2. $$ 
Ludwig, Schr., 1103 Tatnall Str. | 
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Maryland. 


Baltimore, W. Pfeiffer, Prediger. Wir ſuchten als Gemeinde uns in Ein⸗ 
nacht zu erbauen und des Herrn Werk zu betreiben. Unſere Verſammlungen ſind ge⸗ 


ſegnet und gut beſucht. Unſer Schweſternverein betreibt perſönliche Schriftenmiſſion, 


und in Sonntagsſchule und Jugendverein erlebten wir manche Freuden. Im Monat 
März wirkte Br. H. C. Baum im Segen mit uns. Mehrere Glieder können Alters 
halber die Verſammlungen nicht mehr beſuchen. Unter den vorgekommenen Todes⸗ 
fällen waren zwei ganz beſonders ſchmerzlich. Die Gemeinde gewährte ihrem Predi⸗ 
er, ſeinen kranken Vater in der alten Heimat zu beſuchen, drei Monate Urlaub. In 
dieſer Zeit bedienten Br. Späth und Klein aus der Gemeinde und benachbarte Predi⸗ 
ger die Geſchwiſter mit dem Worte. Den engliſchen Gemeinden danken wir fiir ihre 
reichliche Unterſtützung. Gliederzahl 99, Taufen 8. Chas. Zieſe, Schr., 1814 Aſh- 
land Ave. \ 

Maſſachuſetts. f 


Boſton , R. T. Wegner, Prediger. Das Wichtigſte war wohl der Prediger- 
wechſel. Br. S. Blum verließ uns nach 32:zjahriger ſelbſtloſer und treuer Tätigkeit, 
und Br. R. T. Wegner nahm unſeren einſtimmigen Ruf an. Ein ſchöner Geiſt brü⸗ 
derlicher Geſinnung, Eintracht und Liebe herrſcht unter uns. Der Beſuch aller Ver⸗ 
ſammlungen hat zugenommen, und das geiſtliche Leben unter der Jugend wächſt. 
Die Vereine ſind tätig, und unter dieſen verdient der Schweſternmiſſions⸗ und Näh⸗ 
verein beſonderer Auszeichnung. Die Sonntagsſchule unter Br. R. Prätſchs Leitung 
berechtigt zu großen Hoffnungen. Die Kirchenſchuld von 85500 ſuchen wir mit Gottes 
Hilfe abzutragen. Gliederzahl 176, Taufen 4. F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterly 
Ave., Roxbury. 


New Jerſey. 


Egg Harbor, J. T. Linker, Prediger. Wir haben Urſache, Gott dankbar zu 
ſein für die Segnungen des verfloſſenen Jahres. Die Verſammlungen wurden ziem⸗ 
lich gut von Fremden beſucht, und Sonntagsſchule, Jugendverein und unſer Schwe⸗ 
ſternverein ſind tätig für den Herrn. Wir erwarten allen Segen vom Herrn und ſind 
mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Gliederzahl 31, Taufen keine. H. Hohn⸗ 
horſt, Schr., 234 London Ave. 


Hoboken, H. Gelan, Prediger. Am 1. Januar verließ uns Br. G. Peitſch 
nach jähriger treuer Arbeit, und im Juni trat Br. H. Gelan als Unterhirte an ſeine 
Stelle. Während der predigerloſen Zeit bedienten uns die Brüder F W. Becker und 
H. Trumpp mit dem Worte und tauften 12 Perſonen. Die Verſammlungen ſind von 
Gliedern und Fremden gut beſucht, und Gebetsverſammlungen ſind lebendig, an⸗ 
regend und erbaulich. Die Straßenverſammlungen unter der Leitung des Jugend⸗ 
vereins erweiſen ſich als ſegensreich. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande, und 
die übrigen Vereine helfen mit, das Werk des Meiſters zu bauen. Möge der Herr 
die neue Verbindung ſegnen und auf dieſem deutſchen Felde noch Großes tun! Glie- 
derzahl 97, Taufen 18. H. Lafrenz, Schr., 1220 Waſhington Str. 


Jamesburg, W. A. Raff, Prediger. Br. K. A. Schlipf ſah ſich wegen des 
leidenden Zuſtandes ſeiner Frau veranlaßt, Jamesburg zu verlaſſen, aber durch Got⸗ 
tes Fügung erhielten wir in Br. Raff einen neuen Prediger und in ſeiner Gattin eine 
tüchtige Mithelferin. Der Jugendverein iſt wieder zu einem erfreulichen Aufblühen 
gekommen, und unter der Leitung von Br. A. Lange hat ſich ein Singchor gebildet. 
Gliederzahl 54, Taufen 2. F. Ziegler, Schr., Cranbury, N. J. 


Jerſey City Heights, E. Berger, Prediger. Wir preiſen den Herrn für 
ſeine mannigfachen Segnungen. Den Verhältniſſen gemäß waren die Verſammlun⸗ 
en von Gliedern und Fremden gut beſucht. Die Sonntagsſchule unter Br. F. Klings 
zeitung, ſowie der Schweſternverein gedeihen, und unſere Miſſionarin verrichtet ihre 
tägliche Arbeit. Br. Merkel wirkte im März eine Woche unter uns, und der Herr be⸗ 
kannte ſich ſichtbar zu ſeiner Arbeit, indem eine Anzahl der Gemeinde hinzugetan 
wurden. Gliederzahl 94, Taufen 13. H. Wichmann, Schr., 25 Pierce Ave. 


Newark, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Die Arbeit unſerer Prediger, 
welche im Aufblick zum Herrn getan wurde, iſt mit Erfolg gekrönt worden. Trotz⸗ 
dem der Verſammlungsort ungünſtig gelegen iſt, was die Arbeit unſeres Predigers 
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der Gemeinde erſchwerte, ſind doch Seelen von den Strahlen des ewigen Lichtes er; 


leuchtet und zu Gott bekehrt worden. Auf der Miſſion, wo Br. F. Knorr im Eifer 


und mit Freudigkeit wirkt, ſegnete der Herr die Arbeit, indem 13 Seelen dem Fürſten 
der Finſternis entriſſen und dem Volke Gottes einverleibt wurden. Br. J. Schuf 
verſucht mit großer Selbſtverleugnung das Werk in Elizabeth, welches jetzt noch ge⸗ 
ring und klein iſt, zu betreiben und mit des Herrn Hilfe zu erweitern. Zwei Seele 
kamen dort zur Erkenntnis des Heils und folgten dem Heiland in der Taufe nach 
Br. Merkel wirkte in unſerer Gemeinde und auf der Miſſion je eine Woche in großen 
Segen. Schw. E. Wohlfart, unſere Sonntagsſchulmiſſionarin, arbeitet mit Fleiß 
weiter, aber Schw. C. Kraft ſah ſich genötigt, einſtweilen ihre Arbeit zu unterbrechen 
was wir herzlich bedauern. Alle Vereine ſuchen, Säulen der Gemeinde zu ſein. Glie⸗ 
derzahl 351, Taufen 21. P. Meyer, Schr., 389 Peſhine Ave. 


Newark, 2. Gem., G. A Günther, Prediger. Wir verkauften unſer Kirchen. 
eigentum und erwarben einen Bauplatz in einer für uns günſtigeren Gegend; unſere 
neue Kirche geht ihrer Vollendung entgegen, und wir hoffen, wenn Gott will, im 
Herbſt einzuziehen. Gattin und Sohn unſeres Predigers ſind in die obere Heimat 
verſetzt. Unſer Verluſt iſt ihr Gewinn. Die Erweckungsverſammlungen im März, 
eleitet von Br. J. Merkel, waren für uns beſondere Segenszeiten. Die Sonntags⸗ 
ſchule hofft, auf dem neuen Felde ſich eines neuen Aufſchwunges zu erfreuen, und der 
Schweſtern⸗ und Jugendverein ſind auf ihre Weiſe tätig. Mögen alle Glieder ein 
Her r zur Arbeit! Gliederzahl 106, Taufen 6. John C. Gerner, Schr., 84 

nn Str | 


Paſſaic, C. H. Schmidt, Prediger. Der Same des Wortes wurde von unſe— 
rem Prediger treulich geſäet, und unſere Gottesdienſte werden ziemlich gut beſucht, 
aber unſere Gliederzahl iſt nur wenig gewachſen. Die Arbeit in der Sonntagsſchule 
wird fortgeführt. Der Schweſternverein wirkt im Segen, und die Miſſion in Patter- 
ſon wird noch immer von Br. Schmidt bedient. Trotzdem an einigen Gliedern Zucht 
geübt werden mußte, ſind Prediger und Gemeinde in Liebe verbunden und blicken 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 53, Taufen keine. John N. Alnor, Schr., 
Paliſade Ave., Garfield, N. J. 


Town of Union, H. C. Baum, Prediger. Br. F. Niebuhrs Arbeit unter 
uns war erfolgreich und konnten wir eine ſchöne Anzahl Seelen taufen. Ganz uner⸗ 
wartet kam uns ſeine Reſignation. Unter Gottes Führung fanden wir wieder guten 
Erſatz in Br. H. C. Baum, welcher ſeit dem 1. Juli mit Eifer unter uns tätig iſt. 
Die Sonntagsſchule wird gut beſucht, und der Schweſternverein iſt ſehr tätig. Möge 
der Herr uns eine große Seelenernte ſchenken! Gliederzahl 75, Taufen 11. Ch. Schad⸗ 
winkel, 520 Blum Str. 


Weſt Hoboken, E. Anſchütz, Prediger. Der Herr hat uns freundlich ange- 
blickt und reichlich geſegnet. Die Glieder ſtanden treulich zur Gemeinde und haben 
ihre Gaben im Werke des Herrn betätigt. Unſere Sonntagsverſammlungen waren 
ſegensreich und unſere Gebetsſtunden intereſſant. Wir durften uns eines guten 
Fremdenbeſuchs erfreuen. Die Vereine waren an der Arbeit. Die Sonntagsſchule 
hat eine Jungmännerklaſſe eingerichtet, und unſere Miſſionarin, Schw. E. Hüni, hat 
ihre gewohnte Arbeit treu verrichtet. Wiederholt hat ſich das Taufwaſſer bewegt, 
und die Gemeinde feierte in Verbindung mit dem 25jährigen Dienſtjubiläum ihres 
Predigers ihr 40 jähriges Beſtehen. Gliederzahl 177, Taufen 12. A. Weber, Schr., 
227 Oak Str., Hoboken, N. J. 


New York. 


Albany, D. Zwink, Prediger. Das Wort Gottes wurde durch unſeren Predi- 

er zur Erbauung und Belehrung verkündigt, und die Verſammlungen und Gebets— 

ſtunden waren lebendig und geiſtvoll. Die Sonntagsſchule und der Jugendverein be- 

ſtehen und verſuchen das beſtmöglichſte zu tun für das Werk des Herrn. Auch der 

Schweſternverein iſt lebendig und wirkt im Segen für die Gemeinde. Gliederzahl 
76, Taufen 3. Emil Maug, 424 1. Str. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. In der Gemeindegeſchichte 
muß dies Jahr als ein Jahr beſonderer Arbeit und beſonderen Erfolges betrachtet 
werden, indem der Ausbau unſerer Kirche in Angriff genommen wurde. Im April 
letzten Jahres wurde die Schuld der alten Kirche getilgt und im November beſchloſſen, 
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aktive Schritte zu tun, den Neubau zu beginnen. Es wurde eine Anleihe von $20 000 
eſichert und mit dem Bau begonnen, der ſich auf $27 000 ſtellen wird. Bei Prediger, 
ruſtees und dem Baukomitee überwog das Bedürfnis nach einer größeren Kirche 

für die noch deutſche Nachbarſchaft alle Bedenken, und der Herr ſegnete das Unter⸗ 

nehmen, ſo daß ſchon letztes Jahr $8000 zuſammenkamen, und die amerikaniſchen 

Baptiſten Brooklyns verſicherten, 85000 geben zu wollen. Trotzdem iſt die Laſt noch 

groß und auswärtige Hilfe ſehr willkommen. Die Kirche ſoll, ſo Gott will, Anfang 

Hovember bezogen werden. er Beſuch und die Wirkſamkeit Br. Merkels brachten 

uns Segen. Wir bedauern den Heimgang unſeres Br. P. Geiger, der früher Truſtee 

und ein begabter Sänger war. Gliederzahl 212, Taufen 7. Chr. H. Gudegaſt, 281 

Weirfield Str. 

Süd⸗ Brooklyn, E. Wiesle, Prediger. Nach faſt 3jähriger Wirkſamkeit 
übernahm Br. C. Schenk die Gemeinde Bridgeport, und Br. E. Wiesle, ein Bruder 
von der Schule in Rocheſter, wurde ſein Nachfolger Er war von den Profeſſoren 
warm empfohlen, und wir ſind dankbar, ihn als Leiter unſerer Gemeinde zu haben. 
Drei Seelen haben ſich zur Taufe gemeldet, und einen Bruder haben wir leider aus⸗ 
ſhlizen müſſen. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. F. G. Lötzers Leitung, und die 
Nähſchule, unter Schw. A. Stürmers Aufſicht, gedeihen und alle Vereine proſperie- 
ren. Gliederzahl 79, Taufen 3. C. Doll, Schr., 332 17. Str. 


New York, 1. Gem., F. A. Licht, Prediger. Wir ſtehen noch, Gott ſei Dank, 
als Denkmal ſeiner Gnade an der Eingangspforte dieſes ſchönen Landes der Freiheit. 
Unſer l. Prediger arbeitet mit allen Kräften, arme Seelen für den Herrn zu gewin⸗ 
nen und um die Gemeinde, die ſehr ſtark mit den im „Sendboten“ beſprochenen „New 
Yorker Problemen“ zu kämpfen hat, noch viele Jahre zu erhalten. Unſere Glieder 
wohnen ſehr zerſtreut, und es wird die Arbeit darum immer ſchwieriger. Die Kinder 
unſerer entfernt wohnenden Geſchwiſter gehen uns faſt gänzlich verloren. Die Ver⸗ 
eine nebſt Sonntagsſchule ſind noch alle fleißig an der Arbeit, und unſere Miſſiona⸗ 
rin, Schw. Reyſen, iſt ebenfalls raſtlos tätig. Möge der Geiſt Gottes unter uns rau⸗ 
ſchen, daß wir durch manchen Früh- und Spätregen erquickt werden und Sünderſeelen 
unter dem Kreuz Chriſti Zuflucht finden! Gliederzahl 206, Taufen 9. J. R. Miller, 
Schr., 2352 2. Ave. 

New York, 2. Gem., E. Umbach, Prediger. Wir freuen uns, daß wir in die- 
ſem Jahre, trotz des Wegzuges vieler Geſchwiſter von unſerem Gemeindefelde, keinen 
Verluſt zu verzeichnen brauchen. Allerdings wird die Arbeit immer ſchwieriger unter 
den Umſtänden, aber wir haben keine Urſache, zu verzagen, und blicken getroſt in die 
Zukunft. Unſere Sonntagsſchule, wenn auch ſchwach während der Sommermonate, 
iſt am Wachſen. Unſer Schweſtern⸗ und Königstöchterverein tun wacker ihre Arbeit, 
und unſere Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht. Mit unſerem Predi⸗ 
ger ſind wir in Liebe verbunden und erwarten reichen Segen vom Herrn. Glieder⸗ 
zahl 276, Taufen 7. O. A. Wolff, Schr., 675 E. 153. Str. 


NewYork, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Unſer Gemeindewerk konnte ohne 
Störung ſeinen gewöhnlichen Verlauf nehmen, und wir durften ohne Unterbrechung 
die Segnungen des durch unſeren Prediger verkündigten Wortes Gottes genießen. 
Es war uns vergönnt, während der anhaltenden Verſammlungen ein Anzahl Seelen 
zum Heiland zu führen, und die Mitarbeit von Br. Merkel war uns ein Genuß. Vom 
21.—24. April feierten wir das 50jährige Beſtehen unſerer Gemeinde und blickten 
dankbaren Herzens auf die gnädigen Führungen Gottes während der vielen Jahre 
zurück. In dieſer Zeit hatte die Gemeinde nur zwei Prediger, Br. C. Gayer, den 
Gründer derſelben, deſſen Gattin noch unter uns weilt, und Br. R. Höfflin, der nun 
24 Jahre derſelben vorſteht. Die Arbeit in den Vereinen und der Sonntagsſchule 
wird mit Liebe und Eifer betrieben. Gliederzahl 105, Taufen 6. R. F. Rieder, 
Schr., 1393 Fulton Ave. 


New York, Eagle Ave. Gem., L. Rabe, Prediger. Der Herr hat über Bitten 
und Verſtehen getan. Das Wort wird rein und lauter verkündigt. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Vereine ſind ſehr tätig. 
Den „Zeltverſammlungen“ während des Sommers ſind Prediger und Geſchwiſter zu- 
getan und auf Blackwell Island wird Miſſion unter Armen und Kranken getrieben. 
Wir ſind darauf aus, unſer Arbeitsfeld zu vergrößern, und werden Veränderungen 
demgemäß zu machen ſuchen. Wir ſind frei von „New Yorker Problemen“, bei uns 
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hat die Arbeit erſt angefangen. Gliederzahl 69, Taufen 15. F. A. Würzbach, Schr. 
628 E. 161 Str. 


New York, Harlem-Gem., F. Niebuhr, Prediger. Obwohl wir ein ganzes 
Jahr ohne Prediger waren, wurden doch unſere Verſammlungen immer gut be ſucht, 
und unſere Gebetsverſammlungen, von den Aelteſten geleitet, waren immer recht ge⸗ 
ſegnet. An den Sonntagen haben uns beſuchende Brüder, zumeiſt aus der Nachbar⸗ 
ſchaft, mit dem Wort bedient. Br. J. Schuff von Newark hat uns längere geit 
regelmäßig das Wort verkündigt, wofür wir ihm dankbar ſind. Br. Niebuhr hat am 
1. Juni ſein Amt hier angetreten und wirkt mit ſeinen lehrreichen, evangeliſchen Pre⸗ 
digten im Segen. Durch Sichtung der Liſte haben wir dies Jahr eine bedeutende 
Abnahme unſerer Gliederzahl zu verzeichnen, und auch in Harlem ändert ſich die Be- 
völkerung und Glieder ziehen fort, aber es entmutigt uns nicht. Wir durften dies 
Jahr wieder $1600 an unſerer Kirchenſchuld abtragen, wozu die Stadtmiſſion 8500 
beigeſteuert hat. Daß unſer Predigergehalt ganz bedeutent erhöht worden iſt, be⸗ 
merken wir, damit es andere Gemeinden nachahmen. Die Sonntagsſchule blüht und 
u den beſtehenden 4 Vereinen ſind der What I Can-Verein und The Helping Hand 
hinzugefügt worden. Schw. Liſek, unſere Miſſionarin, iſt beſtändig auf ihrem Po⸗ 
ſten. Gliederzahl 215, Taufen 3. Chas. Tepel, Schr , 212 E. 118. Str. 


New York, Immanuels⸗Gem., J. H. Paſtoret, Prediger. Wir'durften am 
Schluſſe des Jahres 4 Noten im Betrag von $3300 an unſerer Kirchenſchuld abbe⸗ 
zahlen und vor dem Reſt von $10 00) fürchten wir uns nicht. Der Prediger durfte 
jeden Sonntag das Evangelium verkündigen, der Schweſterverein iſt ein Segen, die 
Sonntagsſchule geht voran, der Königstochterverein übt ſich im Bibelſtudium und in 
perſönlicher Miſſionsarbeit, der Jugendverein verſucht ſein Beſtes. Wir blicken ver⸗ 
trauensvoll in die Zukunft. Gliederzahl 132, Taufen 10. O. Haußmann, Schr., 
379 College Ave. 


Pennſylvanien. 


Allentown, R. F. M. Fahl, Prediger. Kein Bericht. Gliederzahl 75, 
Taufen 52. 


Philadelphia, 1. Gem., Hermann Kaaz, Prediger. Die Verkündigung des 
Wortes vom Kreuz hat auch dies Jahr ſeine Frucht gebracht. Prediger und Gemeinde 
umſchließt das Band der Liebe, und Gottesdienſte und Gebetsverſammlungen ſind 
von Gliedern und Fremden gut beſucht. Die Sonntagsſchule blüht, der Jugendverem 
ſucht ſein geiſtliches Leben zu fördern, der Frauenmiſſionsverein erweiſt ſich als Se— 
gen, der Jungfrauenmiſſionsverein unterrichtet ſich über die Miſſionsfelder, der 
Juniorverem erlernt die deutſhe Sprache und treibt Bibelſtudium; die Nähſchule, 
unter der Leitung der Miſſionarin, Schw. H. L. Seils, gedeiht. Wir hatten unſere 
zwei ſtudierenden Brüder dieſen Sommer zur Mithilfe in unſerer Witte. Unſere 
ungariſche Miſſion, unter Br. Bilas Leitung, hat fünf Perſonen gewonnen. Br. A. 
Kramer konnten wir mit Freuden auf die Schule in Rocheſter ſchicken. Leider hat 
auch der Todesengel reiche Ernte gehalten. Wir laden die Konferenz herrlich ein, ſich 
Ne mit uns zu verſammeln. Gliederzahl 853, Taufen 29. H. Brupbacher, 

18. Str. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Der Herr hat unſerem Pre- 
diger Freudigteit gegeben, hier, wohin Er ihn zuerſt berufen, das Evangelium weiter 
u verkundigen, und daß ſeine Arbeit noch von langer Dauer ſein möchte, iſt das Ge⸗ 
et der Gemeinde. Selbſt weit entfernt wohnende Gleder beſuchen bei uns die Ver⸗ 
ſammlungen. Die Straßenverſammlungen, unter der Leitung von Br. Kuhn, ſind 
Saatplätze. In der Sonntage ſchule wurden eine Anzahl Seelen bekehrt, und die 
Brüder Seßler und Widmeier ſind eifrig in dieſem Werke. Der Schweſternmiſſions⸗ 
und Edelweißverein haben nach Kräften geholfen, Gottes Reich zu bauen. Der 
Singchor, geleitet von Br. Vögelin, hat durch Geſänge die Gottesdienſte verſchönert; 
einem Bruder hat der Herr Freudigkeit gegeben, in die brophetenſchule in Rocheſter 
einzutreten. Unter den in die obere Heimat gegangenen befinden ſich 4 Glieder, die 
ſeit der Gründung der Gemeinde mit ihr vereinigt waren. Gliederzahl 336, Taufen 
11. Ch. Buchner, Schr., 171 Cumberland Str. | 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Der Herr hat uns wie- 
der ein neues Gotteshaus geſchenkt, welches wir zu Anfang dieſes Jahres einweihen 
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durften; möge es recht vielen zur geiſtlihen Geburtsſtätte werden! Der Same des 
Worts iſt nicht vergeblich ausgeſtreut worden, und wir hoffen zuverſichtlich, auf un⸗ 
ſerem jetzt mehr deutſchen Felde eine größere Seelenernte erzielen zu können. Die 
Sonntagsſchule, unter Br. David Kaiſers Leitung, ſowie die anderen Vereine, wirken 
im Segen weiter. Br. Hermann Kaiſer, der ſich in Rocheſter aufs Predigkamt vor⸗ 
bereitet, weilte dieſen Sommer unter uns und half mit am Werk des Herrn. Glieder⸗ 
zahl 123, Taufen 6. W. E. Burger, Schr., 3848 Poplar Str. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Trotz treuer und aufopfernder Arbeit 
unſeres Predigers und mancher Glieder, müſſen wir doch mit Bedauern bekennen, daß 
wir keinen Zuwachs hatten im verfloſſenen Jahr. Wir ſind mit unſerem Prediger in 
Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine wirken, trotz 
mancherlei Hinderniſſe von außen, im Segen weiter und erweiſen ſich als Stützen für 
die Gemeinde. Wir freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte gehabt zu haben, und 
hoffen, daß manches gute Saatkorn, das geſät worden iſt, aufgehen und Frucht brin⸗ 
gen wird. Gliederzahl 109, Taufen keine. F. Schumann, Schr., 322 Birch Str. 


In Memoriam. 
Heimgänge wabrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Connecticut. | 13 
Bridge por. nm .ñĩ?!kæ 
erſd en. Barbara Biſchoff. „ 
„ Andreas Stoc>burger ........... | 74 7 
New Britas Theodora Brummer............ 18 7 
" 0445 +50 i Dont Michards; r˙ Ei; i BY 7 
New Harem. mne 16 2 
ET 5 > OE Caxtie Bayles. |... Lopes not, 1 
Delaware. = 
Vilmington; s i554 SGA. 
Maryland. | 
Baltimore. m. Bl * 
77••ꝓ—ũl•G. on ,,, 
7. IS r eons fo nm 1 
7% 8 c oe EET N 
Maſſachuſetts. 
Vote... oo . c ni W- 3 
New Jerſey. 
Hoboken. " p 3 Sophie Graafmeyer 1 
Newark, 1. Gem . | Johanna Deich erte 48 * 
4 , x» + 24 . £0 5 9 
" gl © 7 23. 2 NI Gottliebe Olchonske. ds ws py 
n „ . - 1 Margarethe Sauermann 59 
Newark, 2. Gel ⁵ P ęD ↄ Dopo! . 18 * 
i V Gottlieb Seifried......... :... {6 * 
5 IT Eino obs Anna Springmann............. 3 
* . . . .I G. Alfred Günther 3 
Paſſaſ ee. . N...... 421g * 
Town of Union. .® Joſephine Baer PP 


Atlant. Konf. II. 


} 
it 
7% 


> . 
A 
5 

: 
37 8 
8 
* 
Pr 
* 
7 
4 
2 $; 
8 


a 
by 
1 
$ IJ 
$ 
* 
148 
? 
5 
5 
ISS 
DN 
* 
125 


e e Ae 


P 


* 42 


r 
8 ut . * 


en 
S 


N 


83 
F 
8 
8 

a 
W 
- 

A 

% 


Heimgange wahrend des Jahres. 


Gemeinde 


New York, 


/ / / PORBOn 


Brooklyn, 2. Gem 


Ro Wort EL Gcm...-- ----- 


4 70 


New York, 2. Gem 


eres D 


4 


New Yort, Harlem- DO 


ST & 2 


New Yor rk, Jmmanuels- Gem. 


S 


ESD. Se 244 4 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem. 


9 % 0 © & « © 
Ez” HT TYT ee 
Lew ix $ + £4 
„ cv 2 
ST% ERS EX 
TALES 24 TT 9.45 


LES 2 © v8 
2 © © 0 +6 © * « 
K 
e 
„ 00 4 2& 
l IE. 


SV © © 


„%% ᷣͤ ü¹uM-l, . 2 os + 6 


liſa 


Dora M 


Katharina 1 


John N 


18 — 


Kreuzein . 


Miller. 


Peter Schlenker. 5 


% % © % % W „„ „ „„ „ „ „ „ 66 
% EOS 2D STS -‚⁸ẽůCſm „ 0 „ „% 6 0 
e 

SS as e e oy OC © 0 

Ss GS SÞDP0s»- ie -9 


W „„ „ „% % „% „% „% % % „ % „ & 6 * 


(Fortietzung.) 


40 
75 
42 
42 
63 
16 
27 
81 
56 
81 
52 
75 
83 
32 


Lo I 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., 235 Paliſade Ave., Weſt Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Becker, F. W., 246 Maple Str., New Britain, Conn. 
Berger, E., 175 a South Str., Jerſey City Heights, N. J. 
Fahl, B. F. M., 217 N. 12. Str., Allentown, Pa. 

Gelan, H., 1011 Willow Ave., Hoboken, N. J. 

Günther, G. A., 379 Walnut Str., Newark, N. J. 

Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Bronx, New York, N. Y. 
Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 

Kaaz, H., 1544 N. Randolph Str., Philadelphia, Pa. _ 
Knobloch, G., 1112 Moyamenſing Ave., Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 203 Avon Ave., Newark, N. J. 0 
Knuth, L. C., 163 Barclay Str., Newark, N. J. 

König, O., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 334 E. 14. Str., New York, N. Y. 

Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 
Mäder, J. G., M. D.,: 04 E. 120. Str., New York, N. Y. 
Mihm, A. P., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 
Niebuhr, F., 220 E. 118. Str., New York, N. Y. 

Poſtoret, J. H., 67 E. 85. Str., New York, N. Y. 

Pfeiffer, W., 1508 E. Madiſon Str., Baltimore, Md. 
Rabe, L., 726 E 163. Str., New York, N. Y. 

Raff, W. A., Jamesburg, N. J. 

Roth, K., Braſilien, Süd⸗Amerika. 

Schenk, C., 589 Brooks Str., Bridgeport, Conn. 

Schlipf, K. A., Newark, N. J. 

Schmidt, C. H., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 
Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schuff, J., 110 Chadwick Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 313 a Charles Str, Weſt Hoboken, N. J. 
Speicher, J., China. 

Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. Y. 
Umbach, E., 407 W. 43. Str., New York, N. Y. 

Wegner, R. T., 438 Centre Ave., Jamaica Plain, Boſton, Maſſ. 
Wiesle, E., 249 Proſpect Str., Brooklyn, N. Y. 

Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Albany, N. N. 
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Konſtitution. 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferenz 
deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenz: Gebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz 
Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſions⸗Komitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 

3. Das Miſſions⸗Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gletch nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzungen 
im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des 
Allgemeinen Miſſions Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge- 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions-Sekretar dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗Sitzung einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem Ge- 
biet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf⸗ 
— und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
chwacher Häuflein in ihren Grenzen. 


, 


2. Wenn eine Gemeinde oder ein * um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſions Komitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der Anſtellung 
oder Unterſtützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt⸗ 
zeit eingeſandt werden f 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen hinaus 
die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, nicht aber eine geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. | 
3. Jede Sitzung ſoll mit gottes dienſtlichen Uebungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit, 
d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. 
6. In den Konferenz- Arbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. : 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, folgende 
Komitees ernennen; 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften. 
4) Für Heimgänge. 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſter Berichtes. 
6) Zur Nomination für Miſſions⸗Komitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenzſitzung. 
8) Berichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze können nur in einer regelmäßigen Jahresſitzung durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder erweitert werden. 


